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Außerdem übernehmen alle Moft . Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, werche ( fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emmaf 
irſcheint. 


Itilung. 


Frankfurt a. M., 2. Dezember, Abends. Nach dem 
ſo eben erſchienenen „Frankfurter Journal“ hat der Aſſiſen⸗ 
hof zu Zweibrücken Eruſt Moritz Arndt wegen des von 
ihm verfaßten Buches „Meine Wanderungen und Wandelun⸗ 
gen mit dem Freiherrn von Stein“ geſtern in contuma- 
elam zu 2 Monaten Gefängniß, 50 Gulden Geldſtrafe und 
in die Koſten des Prozeſſes verurtheilt. 3 

Paris, 2. Dezember. Es iſt falſch, daß der ſpaniſche 
Senat ein Tadelsvotum gegen die Regierung angenommen; 
General Lanz hatte aber ein ſolches in Vorſchlag gebracht. 

Neapel, 2. Dezember. Der Verkauf der Emigranten⸗ 
Güter iſt verſchoben worden. 

aris, 7. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Vertrauen zugenommen. Sehr 
fe. Alle Weribpapfere geſucht. Spanier ſehr begehrt. 5 

Zproz. Rente 73, 15, coup. det. 4% proz. Rente 97,50. Zproz. Spanier 43%. 
Iproz. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 647. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 990. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 597. Franz⸗ 

517. a 8 
8 7. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 614. 

Conſols 98 1. ipCt. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 91%. 
pCt. Ruſſen 113%. - 4 pCt. Rufen 103. i 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sch. Wien 10 Fl. 42 Kr. 

Der Dampfer — iſt mit Nachrichten vom 22. Oktober vom Cap der 

uten Hoffnung eingetroffen. 5 8 
= EA ‚ 7 — Nachmittags 12% Uhr. Günſtigere Stimmung. 
e 101, 40. t 
“5 N etaltiaues 85, 15. 4 proz. Metalliques 76, 40. Bank⸗Aktien 
964. Nordbahn 170, 80, 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aitien 259, —. Kredit⸗Attien 241, 10. London 102, —. 
Hamburg 76, 30. Paris 40, 50. Gold 101%. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
87, 50. Lombard. Eiſenbahn 116, —. f 
Frankfurt a. — n Nachmitt. 2½ Uhr. Beſchränkter Um⸗ 
i wenig veränderten Courſen. > 
np be luß⸗ ourſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 155%. Wiener Wechſel 120%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 23644. Darmſtädter Zettelbank 229. öpCt. Metalliques 
81%. 4 pCt. Metalliques 721. 1854er Looſe 109%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 296%. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1111. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 231. Oeſterr. Cliſabet⸗Bahn 
185%, Rhein⸗Nahebahn 59%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 95%. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 89. 0 

8 7. Dezember, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe lebhafter. Nord: 

bab Sch Court, e: oe Heſtekteic Franzöſ. Staats Eisenbahn; Aktien 

upr 2 . 2 5 * 2 
National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Atien 131%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 86%. Wien 78, 25. { 

Hamburg, 7. Dezember. [Getreidemarkt] Weizen und Roggen 
unverändert und ſtille. Oel loco 28%, pro Mai 28%. Kaffee ſtille. 

Liverpool, 7. Dezember. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Liſſabon, 3. Dezember. Das Packetboot „Tamar“ iſt erſt heute angekom⸗ 
men, obgleich es am 9. Nov. von Rio Janeiro abgegangen war. Morgen früh 
um 8 Uhr geht es nach Southampton weiter. — Die Nachrichten von La Plata 
ſind unwichtig. In Rio Janeiro bildete der Wechſel des gegenwärtig ohne Halt 
daſtehenden Kabinets das Tagesgeſpräch. Der Senator Manoel Felizardo de 
Souza Mello war ungeachtet der Opposition der Miniſter Souza Franco und 
Coelho zu Präſidenten ernannt worden. Das Hyppodrom in Rio war durch 
nichtzufriedengeſtellte Zuſchauer in Brand geſteckt worden. Der engliſche Inge⸗ 
nieur, welcher mit dem Bau der erſten Sektion der Eiſenbahn Pedros II. be⸗ 
auftragt war, hatte ſich geweigert der Compagnie vor der definitiven Reguli⸗ 
rung der Rechnungen die letzte Strecke, Queimados⸗Belem, zu übergehen. Die 
Compagnie hatte darauf beſtanden und es war bei der Station Belem zu einem 
Konflikt gekommen, der durch die Polizei geſchlichtet werden mußte. Der eng⸗ 
liſche Ingenieur hatte nämlich eine Brücke abgebrochen und die engliſche Flagge 
aufgebißt und die braſilianiſche Regierung dagegen den Befehl ertheilt, daß die 
Eiſenbahnſtrecke der Compagnie überlaſſen werden ſollte, der engliſche mer 
hatte fie dagegen der Regierung übergeben und fo war fie am 8. November 
eröffnet worden. — Nach dem „Journ. de Commerce“ betrug die Ausfuhr von 
Kaffee im Oktober 144,653 Sack, wovon 66,561 nach Europa gingen. Der 
Kanal iſt dabei mit 6350, Havre mit 19,100 und Marſeille mit 6104 Sack be⸗ 
theiligt. In den erſten Tagen des November hatte man 74,838 Sack verladen, 
wovon circa 37,920 nach Europa und davon wieder 3300 nach dem Kanal und 
2450 nach Marſeille gingen. Der Vorrath hatte ſich auf 50,500 Sack vermin⸗ 
dert. Kaffee wurde zu 4500 bis 4700 Reis für Poſten nach dem Kanal und 
good firſt zu 4600 bis 4800 Reis notirt. 


N Preußen. 

Berlin, 7. Dezember. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigft 
geruht: Dem Commandeur des 36. Infanterie⸗Regiments (4. Reſerve⸗ 
Regiments), Oberſten v. Syburg, den rothen Adlerorden dritter Kl. 
mit der Schleife, dem Bürgermeiſter a. D. Offermann zu Eicher⸗ 
ſcheidt im Kreiſe Montjoie, und dem Steuer⸗Einnehmer Krüger zu 
Merſeburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Eerichts⸗ 
Boten und Exekutor Koch zu Halle a. d. S. das allgemeine Ehren: 
zeichen zu verleihen; ferner den Regierungsrath Heinrich Albert Eduard 
Moſer zum Geh. Regierungsrath und vortragenden Rath beim Mi⸗ 
niſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen. 

Am Gymnaſium zu Stendal iſt die Anſtellung des wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrers Härter als ordentlicher Lehrer genehmigt; und der Lehrer 
Oberfeld als Hilfslehrer bei dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar 
in Eisleben angeſtellt worden. ; 

Berlin, 7. Dezember. [Hofnach richten.] Es iſt früher der 
Jahalt der beiden Schreiben mitgetheilt, welche, von Mitgliedern des 
Herrenhauſes an Se. Majeftät den König und Se. königliche Ho⸗ 
beit den Regenten, Prinzen von Preußen, gerichtet, Sr. königlichen 
Hoheit nach dem Schluſſe der außerordentlichen Landtags⸗Seſſion von 
dem Prinzen Adolph zu Hohenlohe⸗Ingelfingen überreicht worden ſind. 
Wie des Prinzen⸗Regenten königliche Hoheit Nic) ſogleich beim Empfange 
derſelben gegen den Prinzen zu Hohenlohe in huldvollſter Weiſe dan⸗ 
kend ausgeſprochen, fo haben auch Se. Majeſtät der König, un 
term 15. v. M., von Meran aus, folgendes allergnädigſte Handſchrei⸗ 
den an den Herrn Präſidenten des Herrenhauſes zu richten geruht: 


: 57H. 


Lieber Kürft! 
Die Mir von Fin überſandte Zufchrift der Mitglieder des Herrenhauſes 


vom 26, v. M. iſt Mir in Meinem zu Meiner großen Betrübniß noch immer 
fortwährenden Krankheitszuſtande ein Troſt und eine Freude geweſen. Ich habe 
darin, lieber Fürſt, Ihre und der anderen Herren Liebe und Treue zu Meiner 
Perſon erkannt und Mich überzeugt, daß das Herrenhaus auch in der Zeit der 
Noth den Muth nicht ſinken laſſen, ſondern, wie es Chriſten und treuen Unter⸗ 
thanen geziemt, dann eben die Fahne Preußens höher erheben wird. — So 
ſchwer es Mir aber auch wird, noch immer verhindert zu ſein, die Pflichten 
Meines königlichen Amtes zu erfüllen, jo habe Ich doch die Zuverſicht, daß der 
König der Könige, der Mir dieſes Leiden nach Seinem unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchluß dem N Mich in Demuth beuge, zugeſchickt hat, Meinem vielgeliebten 
Bruder auch ferner die Weisheit und Kraft geben wird, die Regierung zu Sei⸗ 
ner Ehre zu führen, die Kirche zu ſchützen, Recht und Gerechtgkeit zu handhaben 
und die Geſetze und Verfaſſungen des Landes aufrecht zu halten. — Sie, Mein 
Nu und ſämmtliche Mitglieder des Herrenhauſes können Mir nicht kräftiger Ihre 

ir ſo werthe Treue und Anhänglichkeit bezeugen, als wenn Sie Meinem viel: 
geliebten Bruder in ſeinem * — Berufe durch Ihre Treue und Ihren Rath 
unterſtützen und Alles eifrigſt fördern helfen, was er zu Gottes Ehre und zu 
des Landes Beſtem in der ihm von Mir mit vollem Vertrauen übertragenen 
Stellvertretung unternehmen wird. Ich verbleibe, lieber Fürſt, 

r 


e ee 
riedri U m. 
Meran, den 15. November 1858. 6 1 de 

Bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten und die Frau 
Prinzeſſin von Preußen war geſtern Abend, nach dem Schluß der 
Oper, Thee⸗Geſellſchaft. Unter den Gäſten befanden ſich der Fürſt 
Pückler⸗Muskau, der Staatsminiſter v. Auerswald, Geheimerath Ma⸗ 
this und andere hochgeſtellte Perſonen. 

— Nach Mittheilungen aus England wird die nächſte große Ver⸗ 
ſammlung evangeliſcher Chriſten aus allen Ländern in Genf ge⸗ 
halten werden, und zwar im September 1861. Sie wird, wie es bei 
der berliner von vorigem Jahre der Fall war, von dem betreffenden 
Zweige des evangeliſchen Bundes vorbereitet werden, und Namens 
deſſelben hat der Dr. Merle d'Aubigné dem englichen Zweige hiervon 
mit der Bitte und Erwartung Nachricht gegeben, daß es nicht an un⸗ 
terftügender Theilnahme fehlen möge. Gleichzeitig erhält die „Spe⸗ 
nerſche Zeitung“ Nachricht, daß die engliſche Ausgabe der Verhand⸗ 
lungen der berliner September⸗Verſammlungen, die von dem Paſtor 
und Dr. der Theologie Steane herausgegeben wird, im Druck foweiy 
vorgeſchritten iſt, um in kürzeſter Zeit aus werden zu 


zu inen; 
—. ] wobei zu bemerken iſt, daß einige, namentlich engliſch hier gehal⸗ 


lene Reden, unter Zuziehung ihrer Verfaſſer, darin in erweiterter Ge⸗ 
ſtalt erſcheinen. f (Pr. 3.) 

Berlin, 5. Dezember. Ueber die Verhandlungen des medlen- 
burgiſchen Landtages wegen der Oſtbahn erhalten wir folgende 
telegraphiſche Depeſchen: 

I) Malchin, 4. Dezember, 7 Uhr 35 Min. Abends. Die Ab: 
löſung der Landzölle als Vorbedingung der Landesbewilligung für die 
Oſtbahn iſt von Ritter⸗ und Landſchaft übereinſtimmend angenommen. 
Hinſichts der Handlungsſteuer geht Landſchaft über die urſprüngliche 
Propofition, deren Ablöfung gleichzeitig zu erwägen, hinaus und be: 
ſchließt, Ablöͤſung gleichfalls als Vorbedingung hinzuſtellen. 

2) Malchin, 4. Dezember, 8 Uhr 20 Min. Abends. Diskuſſion 
über die Eiſenbahnfrage wird Montags fortgeſetzt. Drei Modalitäten 
der Subvention proponirt und zur Debatte geſtellt: a) Garantie von 
41 pCt. Zinſen, — Regierungspropoſſtion; oder b) Creirung von 
Aktien Litt. B. der alten Bahn wie bei der Berlin⸗Hamburger unter 
Uebernahme von 2 Mill. Thaler ſeitens des Landes; oder e) Bau der 
ganzen Bahn auf Landeskoſten. 

— Ein telegraphiſche Depeſche, die aus Dresden heut eingetroffen 
iſt, meldet die Ankunft des ſächſiſchen Geſandten in Paris, Herrn von 
Seebach, der ſich unverweilt zur Vollziehung eines beſonderen Auftra⸗ 
ges nach St. Petersburg begeben wird. 

— Die Sanction des Vertrages wegen Ueberlaſſung der öfter: 
reichiſchen Südbahn an die Lombardiſch⸗Venetianiſche Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft iſt am 3. Dezember vom Kaiſer von Oeſterreich vollzogen. 

(B.⸗ u. 9.3.) 

Memel, 5. Dezbr. [Strömers Befreiung aus dem ruf 
ſiſchen Gefängniſſe.] Der biefige Kaufmann und Vergolder Strö- 
mer und deſſen Gehilfe Seeger ſind aus ihrer Haft in Rußland, zu 
welcher ſie die Anklage des Grafen Szapsky auf Wormen gebracht 
hatte, daß ſie ſich während der Arbeit in ſeinem Hauſe eines Diebſtahls 
an Juwelen ſchuldig gemacht, durch das energiſche Einſchreiten des 
preußiſchen und ruſſiſchen Grenz- Kommiſſarius entlaſſen, und in ihre 
Vaterſtadt hierher bereits zurückgekehrt. Außerdem hat der preußifche 
Grenz⸗Kommiſſarius Herr Landrath v. Sanden, wie unſer Lokalblatt 
„Dampfboot“ erfahren hat, dem Strömer amtlich bezeugt, daß, nach 
den von erſterem in Schaulen und Berzani perſönlich angeftellten Ver: 
nehmungen die gemachten Anſchuldigungen ſich als völlig unbegründet 
herausgeſtellt haben. (Königsb. 3.) 

M Poſen, 6. Dezember. [Irvingianer⸗Gemeinde — Vom Verein 
der Ze der Piſſenſchaften. —Nachwahl.] Der hier ſchon ſeit 
5 Jahren e Irwingianer⸗Gemeinde, die gegenwärtig etwa 30 commu⸗ 
nicirfähige, früher groͤßtentheils der evangeliſchen Kirche angehörig geweſene 
Mitglieder zählt, iſt es durch die ſeltene Liberalität eines ihrer Mitglieder mög⸗ 
lich geworden, fi einer prächtigen, etwa 150 Perſonen umfaſſenden Betſaal 
u erbauen, deſſen feierliche Einweihung geſtern ftattfand. Die Mitglieder die: 
— Gemeinde ſind dem königlichen Religionspatent von 1847 aus dem Grunde 
nicht unterworfen, weil fie ſich noch immer als zu ihrer früheren Kirche gehd⸗ 
rig betrachten und ihre Geistlichen auf die Verrichtung mit civülrechtlicher Gel⸗ 
tung verbundener kirchlicher Handlungen Verzicht leiſten. Daß die Irvingianer 
fowie überhaupt alle ſeparatiſtiſchen Sekten in unſerer Stadt fo weni Ba 
ſchritte machen, hat feinen Grund hauptjählih in der Stimmung des bie igen 
Publikums, deſſen Streben mehr dem Materiellen, als dem Geiſtigen zugewen⸗ 
det iſt. — Der hieſige Verein der zeit der Wiſſenſchaften hat uns 
geachtet der ſehr bedeutenden Einbuße an wiſſenſchaftlichen Kräften, die er durch 
den Austritt der Gymnaſiallehrer erlitten hat, ſeine eine Zeit lang unterbroche⸗ 
nen Arbeiten wieder mit erneuter Thätigkeit aufgenommen. In der am 22. 
v. M. ſtattgehabten Sitzung der Abtheilung für die hiſtoriſchen und moraliſchen 
Biene las der Geiſtliche Malinowski eine Abhandlung über einen 


— — — 


Gegenſtand aus der polniſchen Grammatik und Herr v. Bialecki den Bericht 
über die neuerdings in Manieczki ausgegrabenen Alterthümer vor. Beide Ab- 
handlungen wurden von den anweſenden Mitgliedern mit Beifall aufgenom⸗ 
men und ſollen in dem bereits unter der Preſſe befindlichen erſten Heft der 
Jahrbücher des Vereins veröffentlicht werden. Auch die wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen des Vereins, namentlich das Muſeum vaterländiſcher Alterthümer, 
ſind in der letzten Zeit wieder durch die Ueberweiſung mehrerer intereſſanter 
und werthvoller Gegenſtände bereichert worden. Wie ich erfahre, hat der Vor⸗ 
ſtand des Vereins die Redaktion der ſtatiſtiſchen Beſchreibung der Provinz Po⸗ 
ſen den Herren Ludwig Zychlinski und Joſeph Lekſzycki übertragen, die 
dies Unternehmen jetzt ohne Verzug zur Ausführung bringen werden. — Wie 
man hört, wird die nachträgliche Wahl eines Abgeordneten an der Stelle des 


Dr. Veit, der bekanntlich für Berlin angenommen hat, im hieſigen Wahlbezirk 


Mitte dieſes Monats ſtattfinden. Unter den Kandidaten, die von Seiten der 
deutſchen Partei für dieſe Wahl 8 worden, wird neben dem Kaufmann 
Berger auch der frühere l in S ident von Poſen, v. Minutoli, der ge⸗ 
genwärtig preußiſcher Konſul in Spanien iſt, genannt. Jedenfalls wäre es 
wünſchenswerth, daß eine geiſtige Kapacität gewählt würde, die im Stande iſt, 
. — parlamentariſche Wirkſamkeit dem Vaterlande einen wirklichen Nutzen 
zu bringen. 

Poſen, 7. Dezbr. (Zur polniſchen Preſſe.] Dem bisher 
in den preußiſchen Staaten verbotenen, in London erſcheinenden „De⸗ 
mokrata polski“ iſt durch eine ſo eben ergangene Verfügung der betref⸗ 
fenden höchften Behörden der Poſtdebit für den Umfang des Staates 
geftatyet worden. (Poſ. 3.) 

Bonn, 4. Dezember. Bei der Ausſchließung des Hrn. D. Beck⸗ 
haus aus der hieſigen juriſtiſchen Fakultät, welche vor einem hal⸗ 
ben Jahre ſo viel von ſich reden machte, kam es zu Platz, daß an 
der hieſigen rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität eine derartige 
Beſtimmung beſtehe, wonach einem Privat⸗Docenten nach vier Jahren 
von der Fakultät das Recht, an der Univerfität zu lehren, entzogen 
werden kann. Es ſtellte ſich aber auch heraus, daß eine ſolche Beftim: 
mung auf andern Univerfitäten unbekannt ſei und Bonn eine faſt allein 
ſtehende Ausnahme bilde. Wie man auch über den beſondern Fall denken 
mochte, jener anomale Paragraph der bonner Fakultätſtatuten erregte allge⸗ 
meine Mißbilligung, und ſelbſt der einzige Aufſatz, welcher das Verfahren 
der juriftiichen Fakultät bis zu einem gewiſſen Grade in Schutz nahm 
(in den „Grenzboten“), verlangte doch mit den triftigſten Gründen 
die Abſchaffung jener, die Stellung der Privat⸗Docenten ſo herab⸗ 


drückenden Beſtimmung. Was geſchieht aber? Das Kuratorium der 
Univerfität erhielt ein Reſcript des damaligen Unterrichts⸗Miniſters, 


Herrn v. Raumer, welches vom Kuratorium am 30. Sept. der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät mitgetheilt ward, von dieſer aber erſt ſo eben, am 
22. Nov., ihren ſämmtlichen Privat-Docenten kundgethan iſt. Das 
Schreiben des Kuratoriums lautet: 


„Die Statuten der verſchiedenen Fakultäten der 11 Univerſität vom 


18. Oktober 1834 und zwar der philoſophiſchen 
einſtimmend die Beſtimmung, daß einem Privat⸗ 
von der Fakultät nur für vier Jahre ertheilt werden dürfe, 
deren Verlauf durch einen einfachen Fakultäts⸗Beſchluß verlängert werden 
könne.“ Nach einer neuen Interpretation des Miniſters v. Raumer ſei das 
nicht jo zu verſtehen, als müſſe nach Ablauf des Quadriennium die Fakultät 
zuſammentreten, um über die Erneuerung der Licenz zu berathen, ſondern — 
es ſei Sache des Docenten, um die Erneuerung einzukommen. Unterlaſſe er 
das, fo ſei feine Licenz erloſchen. „Wenn (fährt das Schreiben h örtlich fort) 
in der Praxis in unbedenklichen Fällen auch ohne den Antrag der Docenten 
und ohne ausdrücklichen Fakultäts⸗Beſchluß nach Ablauf der vierjäbrigen Friſt 
die Ankündigung der Vorleſungen der Privat⸗Docenten zugelaſſen ſei, ſo folge 
daraus nicht, daß die Fakultät ihr Recht, über die Verlängerung der Licenz 
Beſchluß zu faſſen, verloren habe, ſondern die Fakultät könne daſſelbe gegen 
Privat⸗Docenten, welche die Eingabe wegen Erneuerung der Licenz zu machen 
verſäumt haben, zu jeder Zeit ausüben. Die allerdings hieraus folgende „Un⸗ 
ſicherheit“ der Stellung der Privat⸗Docenten haben die Betreffenden durch ihre 
Vernachläſſigung ſelbſt herbeigeführt. 
Bonn, 30. September 1858. 


akultät § 61 enthalten über: 


dieſelbe aber nach 


Das Curatorium, 

Haelſchner. Willdenow.“ 

Als lindernden Balſam für dieſe ſchmerzliche Mittheilung bemerkt 
dazu der Dekan der philoſophiſchen Fakultät, Hr. Prof. Argelander: 

Wie die Fakultät geſonnen iſt, von der bisher in Anwendung des § 61 be⸗ 
folgten Praxis nicht abzuweichen, ſo hofft ſie auch nie in den Fall zu kommen, 
von dem durch die erwähnte Interpretation beſtätigten und gewiſſermaßen er⸗ 
weiterten Rechte Gebrauch machen zu dürfen. Man würde das nur im äußer⸗ 
ſten Nothfalle und mit großem Widerſtreben thun. 


(Es freut uns — bemerkt hierbei die „Köln. Ztg.“ — daß Herr 
Argelander ſich gerade deſſelben Ausdruckes bedient, den wir ſelbſt ge⸗ 


braucht, als wir von der Anwendung jenes außerordentlichen Rechtes 
der Fakultät ſprachen: es dürfe nur im äußerſten Nothfalle ausgeübt 
werden — der notoriſch im Falle des Dr. Beckhaus nicht vorlag. 
Aber wir beneiden Hrn. v. Raumer nicht wegen des letzten Denk⸗ 
males, das er ſich in Bonn geſetzt. Das Recht, ohne Angabe von 
Gründen, mit einem bloßen: Nasus tuus mihi displicuit! einen nicht 
mehr ganz jungen Mann, der ſich der mühſamen akademiſchen Lauf⸗ 
bahn gewidmet hat, feiner Lebensſtellung zu berauben, dieſes gehäſſige 
Recht ſoll noch „erweitert“ werden. Die Privat:Docenten follen 
ipso jure nach vier Jahren wieder „fremd“ werden, wie die Handwerks⸗ 
burſchen ſagen. Von der Humanität des neuen Unterrichts⸗Miniſters, 


Hrn. v. Bethmann⸗Hollweg, welcher die der Wiſſenſchaft und ihren Leh⸗ 
rern ſchuldige Achtung kennt und der Univerſität Bonn ſtets eine ſo 
liebevolle Theilnahme bewieſen hat, hoffen wir, daß er dieſes Raumerſche 
Reſcript beſeitigen wird, ehe es eine allgemeine, für die preußiſche Re⸗ 


gierung gerade nicht angenehme Polemik hervorgerufen hat.) 


Deutſchland. 
Hannover, 5. Dezbr. [Vom Hofe.] In Folge von wieder⸗ 
holten Erkältungen iſt der König, wie die „Neue Hannoverſche Zeitung“ 


berichtet, von einem ſehr heftigen Anfall von Grippe befallen, der, obne 
bedenklich zu ſein, ihn doch zwingen wird, für mehrere Tage das Bett 
zu hüten. Ä 

— 6. Dezbr. [Vom Landtage.] Die zweite Kammer verwarf 
heute, wie der „Börſenhalle“ telegraphiſch mitgetheilt wird, auf Bark⸗ 


hauſens Antrag mit 14 Stimmen die von Seiten der Regierung be⸗ 
antragte Erhöhung der Einkommenſteuer. 


= FF So 


ocenten die Licentia docendi - 


Pe 


a e rn 2736 
5 rantreich gierung ſchuldig gemacht haben und hat die Strafe ausgeſprochen, welche ge — — — 


5 2 5 > : en diejenigen verhängt werden wird, deren Verb erhalb des 
Paris, 5. Dezember. [Tagesnachrichten.] Heute iſt der keiches ex en ſtellen. Wir billigen e kan Akt 
kaiſerliche Hof nach Paris zurückgekommen. Um 3 Uhr traf der 


— = 


Unſeres Vicekönigs und General⸗Gouverneurs und verkündigen und proklami: Fg Ponds- und deld- Course. Dir, 7 


beſagten Territorien in Unſerem Namen und für Uns verwalten. 
Da Wir auch beſonderes Vertrauen und Zutrauen hegen zu der Loya⸗ 
a em und Urtheilskraft Unſeres lieben getreuen Vetters und Rathes, 


* 


im Ganzen ſich der letzte Coursſtand ziemlich feſt behauptete. Schwere Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien waren durchſchnittlich ein wenig feſter. In Bank⸗ und Crexiteffek⸗ 
ten blieb das Geſchäft noch unter dem durchſchnittlichen Umfange der letzten 
8 7 Geld erhielt ſich zwar noch flaſſg, doch fehlte es zu 4 % nicht 
an Wechſeln. 


In Creditaktien war das Geſchäft ungemein beſchränkt und die Tendenz 
vorwiegend eine weichende. Feſt erhielten ſich Diskonto⸗Commandit⸗Antheile, 
die % höher auf 106% ſich behaupteten. Oeſterreich. Creditaktien wurden 
von Wien von 10% bis 1 Uhr Mittags ſudceſſiv gemeldet: 41, 20—41, 
40, 90—41, 10. Hier handelte man um % % aufſteigend bis 124%, wozu 
Nehmer blieben. Das Geſchäft war jedoch nur ſtill. Für Vorprämien waren 
Geber zu 125 oder 2, Nehmer zu 12544 oder 14. Deſſauer gingen um 1% 
auf 65 zurück, ſchloſſen aber Y % höher. Die Borſe iſt nicht geneigt, an die 


75 Boruſſia — — Colonia 100) Br. Elberfelder 165 

210 Br. Stettiner National⸗ 98 Br. Stehe 100 Br. —— 

Allgemeine Gent 1 n . 400% Be. e — Aer 
enbahn⸗ un n ich. r. — 

Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres 

Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123% Gl 

Näederrheiniſche zu el — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 

450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br Dampf, 

ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 80 75 u a Mühlheim. Dampf Schlepy⸗ 7855 

etw. bez. 
Gas Alen: Gontinentale (Deifau) 97 iw. ber, Hütten Berein 103%, 


‚die Stimmung flau, und mehrere 


ps 


lität, 

Charles John Viscount Canning, ſo ſetzen Wir ihn hierdurch ein und ernennen 

ihn, den beſagten Viscount nor als Unſeren Erſten Vicekönig und Ge: 

neral⸗Gouverneur in und über die beſagten Territorien, damit er deren Regie⸗ 

a Unſerem Namen führe und im Allgemeinen in Unſerem Namen und 
r 


* 


ns handle, vorbehaltlich ſolcher Befehle und Anordnungen, wie er von 
Zeit 2 Zeit von Uns durch einen Unſerer oberſten Staat3-Secretaire er: 


en wird. 
„Auch beſtätigen Wir hierdurch in ihren verſchiedenen Civil⸗ und Militär- 
Aemtern alle jetzt im Dienſte der Ehrenwerthen oſtindiſchen Compagnie ange: 


“rs — 


EN 


Train, der den Kaifer, die Kaiferin und ihr Gefolge aus Compiegne ren ferner das Folgende: 2 3 „ Preite. Stasts-Anleihe 414) 100 % B. NM. Schl Zend YA) 
zurückbrachte, auf dem Nordbahnhofe ein. Dort fand feierlicher Empfang Wine, ne 0 Base 5 tee bay ea don 1882 Hi 100% B. ae ERW) — 4 e 
ſtatt. Der Verwaltungsrath der Nordbahn, mit Rothſchild an der |mordung britiſcher Unterthanen Antbeil genommen zu haben. Mit Bezug auff ie 18844 0 f. B e 
Spitze, Deputationen aller großen Staatskörper, die Miniſter, die bei- Solche verbieten die he van f der Acer Ji die Uebung der Gnade. dito 1858 4% 100 5, B. dito ca 307K. 
den Präfekten von Paris, der Marſchall Magnan und andere hervor⸗ e Fe — a pe e rer ee dio 1 1422 15 die Prior. B 12 
f iert 1 f 1 ‚ ergt, o ı ufſtande a 5 -Schuld-Sch, . 2. ö rn 
ragende Perſönlichkeiten des kaiſerlichen Regimes empfingen den Kaiſerſifter gehandelt Ba el nur die Lebenserhaltung gewährleiſtet werden; Prin. Arg von 186 1 fd. be. dito Paier E. = 8 
und die Kaiferin im Bahnhofe. Der Warteſaal war mit Blumen und bei Beitimmung der ſolchen Perſonen zukommenden Strafe aber wird den Berliner Stadt-Obl.. 444 5. dito Prier. F. | — 4 
me geſchmückt und der Bahnhof ſelbſt feſtlich . 3 unter er ge n ſind, ihre fig wirr den Kur. u. Neumärk, 8 917 6. See x 
ort ſowohl, als auf dem Plage Roubain waren Garde⸗ und Linien: preiszugeben, volle Berückſichtigung geſchenkt und große Nachſicht wird gegen] 3 Pommersche . . 1814184% be. dito Prior. L| — 
; ; - ine | Diejenigen geübt werden, bei denen es ſich ergiebt, daß ihre Verbrechen ihren | 3 % dito neue... | 4 13% 6. dito Prior II. 
Infanterie aufgeftellt. Die Schwadron der Hunderk⸗Garden me Grund in ei leichtgläubiger Aufnahme der don kargen Leuten verbreiteten S n . 3 9 dito, Prior. fi. — 
Abtheilung der Garde⸗Küraſſiere bildeten die Eskorte des kaiſ. Zuges. falſchen Gerüchte gehabt haben. 5 ar 9 2 Rheinische Pr | 6 
Der Kaifer, die Kaiferin und ihre Gefolge fuhren in offenen Wagen. „Allen anderen gegen die Regierung unter den Waffen Stehenden werfprer| erlegt 662 ba. dito SATZ 
Sie nahmen ihren Weg über die Boulevards Sebaſtopol und Straß: chen Wir hierdurch unbedingte Verzeihung, Amneſtie und Vergeſſenheit aller 2 (Pommersche | 4 9240 be. eng age . 
burg und durch die Rue Rivoli und kamen um 4 Uhr in den Tuilerien Dergehungen gegen Uns jelbit, 0 Ait een und Würde, ſobald fie in ihre Hei- © Bosensche .+ 4 u Rare creed 4. 
an, wo ebenfalls Truppen aufgeſtellt waren. Eine zahlreiche Menſchen⸗ mat und zu ihren friedlichen Be daß den zurüdtehren. 0 20 West u. Rhein. | 4 941% G. dies Belt...) 2 
tall. 3 ah lt „Es iſt Unſer königlicher Wille, daß dieſe Bedingungen der Begnadigung 2 | Sschsische.. .. | 4 f ba dito Prior kr 
menge hatte ſich auf dem Wege, den der Fail, Zug nahm, aufgeſtellt. und Amneſtie auf Alle Diejenigen ausgedehnt werden, welche dem Vorbehalte E \Schlesische. . 4 11800 n / 
Der Marine⸗ und der Bautenminifter haben eine gemiſchte Kom: bis zum 1. Januar nächſten Jahres entſprechen. 1 loge — Starg.-Posener 5 34187 erw. ba. ; 
miſſion ernannt, welche beauftragt if, eine Arbeit über die Nothhäfen. „So bald unter dem Segen der Vorſehung die innere Ruhe wieder herge⸗ Goſckronen. . . 5% C. 15 53 
i i Sebaſtopol den Anari ſtellt iſt, ift es Unſer ernſtlicher Wunſch, die friedliche Induſtrie Oſtindiens auf⸗ 1 a re ik 
zu liefern. General Froiffard, der vor pol den Angriff auf der ichen N 5 Ausländisohe Fonds. N 1 6. 
; : zumuntern, Werke des öffentlichen Nutzens und der Entwickelung zu fördern A ito Prior. . — [44.1100 5. 
rechten Seite befehligte, ſoll an der Stelle des Generals Ardant zum und die Regierung des Landes zum Vortheile aller Unferer in demſelben woh⸗ | Oesterr Metall. A8. 3 114d. b. dito I. Be. r ! 
Mitgliede des Befeſtigungs⸗Comite's ernannt werden. nenden Unterthanen zu führen. In ihrer Wohlfahrt wird Unſere Stärke be- dito Nat-Anleihe | 6 85 bz. Wilhelms-Bahn.| — | 4148 Fb. | 
Der „Moniteur de la Flotte“ meldet, daß die Hinrichtung des ruhen, in ihrer Zufriedenheit Unfere Sicherheit und in ihrem Dank Unſer beſter e eee 8 143 6. dies Prien, 5 -14|-- f 
ſpaniſchen Miſſionars, Dr. Fr. Melchior, in der erſten Woche des Auguſt Lohn, Und möge der Gott aller Macht Uns und allen denen, die unter ins e pen en. Gbr. 18e 6. 215 Prior 80 URL _ — | 
5 ; ; \ im Amte find, die Stärke verleihen, um Unſere Wünſche für das Wohl Un⸗ Poin. Pfandbriefe. | 4 — — — . 
in ran erfolgte, wo nu der * abgeſchnitten und dieſer da⸗ ſeres Volkes zur Ausführung bringen zu können.“ dito ii Em... 17 8. A 1-15] 
ſelbſt ausgeſtellt wurde, während das Herz und die übrigen Körper: x rel ObL 1 300 EL 83 8 N 
in anderen Landestheilen von Tongkin k 2 — WET, — ld 20 Fl. — n 8. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
—— Galy, der dieſe 101. nach Macao ee en . m ne Want Rene 1 e Kurhens, 40 Thlr. Big * 
in ei f f er raße 29 a m Ge j eifen im Geſammtwe a a 2 - 
Kurz vor deſſen Abfahrt in einem Fiſchernachen hatte man auch zwei von eirca 16 8 Goldenen. Rade . A5 . le hans 9 De Berl, K.-Verein] 8, 12, 8, 
M a O hlr.; auf gaſſe 1 P 0 „Hand.-Ges. 514 4 % etw. bz 
franzöſiſche iſſton re in ſttongking feſtgenommen, während es den ſchuhe; auf der Promenade ein Schlüſſel und auf der Schweidnitzerſtraße 5 Div. 2 Berl. W.-Cred. G. — | 5 03% ba. u B 
übrigen europäiſchen Miſſionären mit dem apoſtoliſchen Vikar gelang, Atteſte auf den Arbeiter 1 Brinſchwitz lautend; in dem Amtslokale des Ich. Düsseld. 32 27 0% be. u. G. N 7 13. | 
in die Wälder zu fliehen. Am heftigſten jedoch wüthete die Verfolgung e re 555 pin 1 berg hen 1 7 6“ Coburg Leaf. 1 11 8 
Mi f ee . 4 aus dem ‚ ‚eine faſt noch neu t | Dee Eat BöNert. : u Sr: rmst Zetiel-B.| 4 \ 
> 8 Bere! 1 0 0 0 85 * . 2 ſchloſſenem Keller ver Nealſchule zum heiligen Geiſt 1 kleines Beil, 1 eiserne te Pagel , 4 4, Bi e | 
24. September en, an 7 hriſten Opfer der 0 rauſam eit] Schaufel und 1 kleine Quantität Kohlen; Kloſterſtraße 59 aus dem Hofraume] dito II. Em. — | 5 104 B. Dess. Creditb. A] — | 4 |65 & 554, bz 
der Großmandarinen geworden ſein ſollen. Unter den Hingerichteten] 1 ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzer Seide gefuttert. ba 7 lich de SS 0 ba. 
befinden ſich zwei Prieſter der Provinz Ocana. — Dem Vernehmen] Verloren wurden: 2 Damenmäntel⸗ Kragen von ſchwarzem Tuch. anlegt . Geraer Bank - 18 |4 Ian. "m0 
nach werden in Zukunft alle Militärs, die von 1815 bis 1851 einen [Auffinden eines todten Kindes.] Am 6. d. M. wurde im Sande] dito Prior. u lg = B a re 14 er be 6 
Orden der Ehrenlegion erhalten haben und die ſich noch in Aectivität] des Flußbettes der alten Oder bei Alt⸗Scheitnig der Leichnam eines neugebo⸗ gefl. Bead. Ad. 7 1 1666 ä er: 
befinden, das Gehalt, das an ihre Decoration geknüpft ift, erhalten; e woc ue ns Were e Sarfricterlneite 2 Sind "dito Prior AB, = | 80% 6. Enzembg, bank ＋ 135 5 
+ . f f ) a ito Lit. G.. . — % bz. iv.-B. „| 3 r 
dieſes wird jährlich eine Ausgabe von 3 Mill. Franes ausmachen. Funde eingefangen, welche beide wieder ausgelöst werben find. a Br De z 15 54 5 55 red x e 1 K emo 
DW 5 i e n. [Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtge:⸗ dito Prior. — ln Sr. II. 84 bz. Oesterr Ordtb A| 5 9221 131 5 
richt, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon, weil ſie ER 5 Ra, Pos. Prov.-Bank| — | 4 |s6 m. 2 
ae 9. November. Am Montage, den J. d. Mts, wurde unter dem] den auf ihrem Grundſtück neuerbauten Dampſteſſel in Gebrauch geſetzt hat, „um. "guests 9 31 er en 2 sn 5 10% be 
Donner der anonen in allen Hauptſtädten des Landes folgende „Prokla⸗ ohne die hierzu erforderliche Genehmigung der fönigl, Regierung erhalten zu 10 Prior. . oi @ Sebl. Bank- Ver. 51 | 4 8400 * 
mation der Königin an die Fürſten, Häuptlinge und das Volk haben, zu 10 Thlr. oder 5 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Atteſtfäl⸗ do H. Em. — 102% v. Thüringer Bank a 78%, bs. u. G | 
von Oſtindien“ verkündet: 45 2 . [fung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Straßenverun 4 l E. - 1 Weimar. ank. 5%] 4 90% 5. 
„Victoria, von Gottes Gnaden Königin des Vereinigten Königreichs reinigung zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Galen wegen unberech⸗ dito IV. Em. — 4 884 ba, TT EN ET rn 
oßbritannien und Irland und deren Kolonien und Dependentien in Europa, tigten Fiſchens zu 1 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Balz | Düsseld.-Elberf.) — 4 — — 
en, Afrika, Amerika und Auſtralien, Beſchützerin des Glaubens. ſageverengung zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen öffent- Stetten.“ 81) 5 1170,170% ba u. 0 Wechsel- Course. 
He Nachdem Wir aus verſchiedenen gewichtigen Gründen beſchloſſen haben, in licher Unſittlichkeit zu J) Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Entwendung| uche nerbach. 10 4 158 . r 588 
ö Gemäßheit und mit dem Rathe und der Zuſtimmung der geistlichen und welt⸗ von Eßwaaren zu 2 Thlr. oder 4 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Nicht: | Magd.-Halberst 13 4 1961, 0. Hamburg KU 1.8. 181 2 
j lichen Lords und der Gemeinen in der Verſammlung des Parlaments, die Re: | befolgung der ihr ertheilten Reiſeroute zu 1 Tag Gefaͤngniß. Zwei Perſonen] Nazd.-Wittenb. da 1 ba. u. g. do 2. 1000 4. 
TER Be de 7 ietzt . für Be 8 oe een oſtin⸗ Bro Erregung . Lärmes, reſp. Verübung groben 7 7 zu je ag g K e b sun 4 
b en Compagnie verwalteten Territorien in Oſtindien auf Uns zu nehmen: r. oder je 1 Ta efängniß. Bl. Mecklenb: 2 63 8 e % ba, 
5 „So machen Wir demnach durch Gegenwärtiges bekannt und erklären, daß 3 l * 1a BB . 8 Münster. Hamm. 1 u 2 n 1 m 104 . 
Wir in Gemäßheit und mit dem Rathe und der Zuſtimmung, wie vorbeſagt, 5 NEE e Augsburg g. M. 105% ba. 
die beſagte auf Uns genommen haben und Wir fordern hierdurch! Berlin, 7. Dezember. Ungeachtet einer äußerlich ſehr merklichen Angers \iederschlen 4 4% hr Leipeig „22.2... 8 Toy 
2 Unfere Unterthanen ſmmerhafb der beſagten Territorien auf, Uns, Unjeren | regtheit der Börſe blieb das Geſchäft doch auf leichte iſenbahn⸗Effekten bee] do.Pr.Ser 1h. — | 4 % ö. Frankfurt 21 2 wie ie 
N ben und Nachfolgern treu zu fein und ſich wahrhaft botmäßig zu bezeigen, ſchränkt, von welchen eine kleine Anzahl allerdings auch zu ſehr belangreichen] 4. pr. Ser u — 3% ba. Petersöurg . „>... 30 0 ba. 
auch ſich der Autorität derjenigen zu unterwerfen, welche Wir ſpäterhin von] Umſätzen gelangte. Es waren dies namentlich Amſterdam⸗Rotterdamer undd Eremen 8 T. 100% ba. 
B t zu Zeit geeignet finden mögen, zu ernennen, damit fie die Regierung Un: Nordbahn⸗Aktien, jo wie Prioritäts⸗Obligationen der Aachen⸗Maſtrichter. Außer i 
3 dieſen Papieren aber war nur in ſehr wenigen ein größeres Geſchäft, obſchon = Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Dezbr. 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Gl. Gan 250 Br. 
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5 a j 4 höher. 2 € A : k- und Credit⸗Bank-⸗Aktien wurd i 

i Proſperülät zu glauben, welche die Direktion für die nächſte Zeit durch ihre Or: | Ban N uroch billiger verkauft,. — Den 
& gane in Ausſicht ſtellen läßt. Namentlich ſcheint man die Belaſtung zu fürch⸗ . N ee Credit⸗Altien. — Von Muerva ergweiſe Alen 
* abe ten, welche der Creditanſtalt von der zu erwartenden Einzahlung auf die Jaſſper Preiſe geſtiegen, und n Zahlt. — Neuſtädter Hütten⸗Attien find 1%, % im 
1 Aktien bevorſteht. Genfer waren matt und konnten den geſtrigen niedrigeren geſtiegen, un wurde & 54% etwas gehandelt = 


den, und gewiſſen i 
tung von 1 Seite. Cours (65) nicht behaupten. Für Darmſtädter war der geſtrige Schlußcours 


Berlin, 7. Dezember. Roggen loco 46541775 Thlr. bez., Dezember 


94%) allenfalls zu bedi . Meini ingen um 4 % auf 84 zurück. E r 
( 4) allenfalls zu bedingen. Meininger ging 2 70 454 —46 Thlr. bez., 46 Thlr. Br. u, Gld., Dezember⸗Januar 670 Thlr. 
. mar r. 


on Notenbankaktien ging außer einzelnen Stücken preuß. Bank⸗Antheile 
zum letzten Courſe (143%) nur in Luxemburgern Mehreres um. Die Vor⸗ 
theile, welche die Converſion der 40% Certifikate in volle bietet, ſcheinen na⸗ 
mentlih in Süddeutſchland der Bank ein erneutes Intereſſe F 
zu ſtarken Aufträgen zu führen. Man bezahlte 4% mehr (89%), und waren 
zu dieſem Courſe eher Käufer als Abgeber. 9 Uebrigen war kein Umſatz in 
dieſen Effekten, im Allgemeinen läßt ſich nur ſagen, daß ‚eber Verkaufsluſt als 
Begehr wahrzunehmen war. Beſonders waren Weimariſche, Braunſchweiger 
und Geraer, ſowie die preuß. Provinzialbank⸗Aktien ſämmtlich übrig. Auch 
Thüringer bevangen nicht mehr den letzten Cours, ſondern nur 4 % unter 
demſelben (78 ½). 8 05 8 
Der Eiſenbahn⸗Aktienmarkt war hauptſächlich durch die oben bereits hervor⸗ 
N Effekten belebt. Man handelte beſonders Rotterdamer in großen und 
edeutenden Poſten % % höher zu 74%, Manches % % darunter, Mehreres 
auch mit 74% und 75; zu 75 allerdings nur mit "oo. Am Schluſſe waren 
age zu 74% eher Abgeber. Da egen erhielt ſich in Nordbahn die Coursſteigerung 
W conſtant und Me dieſe Ale bis 59%, an %% Über den geſtrigen Cours 
hinaus. N. ecklenburgern blieb die Unent chiedenheit beſtehen, da der Aus: 
9 gang der Verhandlungen wegen der Oſtbahn noch immer zweifelhaft iſt. Cher 
ne Autori war jedoch die Tendenz weichend, und man gab meiſt 7 85495 mit 53% 
willig ab. Sonſt waren Wittenberger zum letzten Courſe 0 feſt und in 
einigem Verkehr. Aachen⸗Maſtrichter wurden zu Anfange ziemlich lebhaft bei 
einer Steigerung um 1 % bis 27 gehandelt, Einzelnes auch wohl bis 275. 
Später wandte ſich die Kaufluſt wieder den Prioritäten zu, von welchen die 
44% um 24% bis 75, die 5% um 54, % bis 71 geſteigert wurden. Die 
Hoffnung, daß die Zinſenzahlung dennoch erfolgen werde, veranlaßt wohl 
Manchen zum Kaufe, die Meiſten be ünſtigen dieſe Hoffnung, um ſich ihrer 
Prioritäten zu guten Courſen au entledigen. Wir glauben wiederholen zu 
müſſen, daß die verbreiteten Gerüchte noch verfrüht find. Von ſchweren 
Aktien wur für Köln⸗Mindener einige Frage, doch wurde nur der letzte 
Cours (145) bewilligt. Auch Oberſchleſiſche behaupteten ihre letzten 
Courje eher als Geld⸗Courſe, eben fo Potsdamer, während Stettiner 
7 billiger mit 110%, Anhalter ebenſo mit 19, nicht oder doch ſchwer zu 
verkaufen waren. Für Rheiniſche II. Emiſſion würde bei guter Frage 1% % 
beſſer bis 90% bezahlt. Sehr flau waren Freiburger, von welchen die jüng⸗ 
ſten nur % billiger mit 98% (2) Käufer fanden. Berbacher, ungeachtet der Aus 
weis in unſ. heut. Ztg. von den erſten beiden Monaten des neuen Betriebs⸗ 
jahres ſchon eine Mehreinnahme von 50,000 Fl. ergiebt, blieben geſchäftslos 
und zu 155 nicht zu verkaufen. Von leichten Actien waren auch Koſeler zu 
den geſtrigen Courſen (48—47) in einigem Umſatz, zu 47 aber zuletzt angetra⸗ 
en, Brieg⸗Neiſſer mit 61 gefragt, Steele⸗Vohwinkler 4 % höher (65 70). In 
eſterreichiſcher Staatsbahn wurde dei mäßigem Geſchäft in Folge der befferen 
wiener Notirung zuletzt 1 Thlr. mehr (17044) bewilligt; zu 168 oder 2 wurde 
mit Rückprämie gehandelt. 3 HE 
Die Preußiſchen Staatspapiere behaupteten ſich mit merklicher Feſtigkeit, doch 
ohne Umſatz. Pfandbriefe ſämmtlich begehrt, nur 4% weſlpreußiſche % billiger 
(904). Poſenſche Rentenbriefe % höher (92), (B. u. 9.8.) 


8 je’ . 


enwärtigen Territorial⸗Be⸗ 
? Unſer Gebiet oder Unſere 


und Gld., 46% Thlr. Br., April anuars Februar 46% —46 bez. 
47% Thlr. Sb, Mal Sant 47 ie 85 47% Wr. bez., 47% Thlr. Br., 


8 ‚große 2834 Tt. 
afer loco 28— r., ahr 31 2 k 

> üböl loco 11% Thlr. N n 147 — 

14% Thlr. bez., 14 ey De, uch 11 1 * b. Ber F 14% Thlr. 

2 * Mai Br. 15 

Spiritus loco 17%, Thlr. bezahlt, Dezember u Dar Sn 

174 —17% Thlr. bezahlt, 17% 1 Gld., Januar⸗Februar 

d Gld., Februar: März 1872180 r. bez. 

% bez., Br. und Gld., 

Juni⸗Juli 204 — 


Roggen loco wenig Geſchäft, Termi 2 
matter. — Spiritus wenig verändert. ne etwas niedriger. — Rüböl etwas 


5 
Breslau, 8. Dezember. [Produkt 

fefter Haltung für alle Getreideſorten, Bee mantel, gen 

= Ba un Alan oul Mn Zufuhr und mittelmäßiges Angebet. — 

X Beier Wehen 80-90 95-102 5 | 
eißer Weizen 80—90 -95—10; \ 8 

Brenner» und neuer dgl. 38—45.—50—54 gelber Sn IR 307 

59 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 S. r., neue 36 99 47 er is 

e 8 0 . 3 W 4 —33—36 — 40 — Kuchen fen 

- ug 7 —65 N D 27 

Gewicht. erbſen 60—65—48.—72 Sgr. nach Qualität und 
Winterraps 120 127129 Sgr., Minterrübfen 100 —110—115—120 


Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität rodenheit. 
; Eu 3 j : 
Rothe Kleeſaat 13 -14—15%, So Lin weiße Te Ta —24 Zhlr, 


— a EEE FRRBE 
5 Die neueſten 
Reiffe „ Beien be de Hr aus der Provinz. 
Sgr., Same —36 Sgr., Erbſen 75—105 Sgr., Linſen Sr Sgr., Pfd. But 


BL —— 


80-82 Sgr. Roggen 4550 
bie 45 Cor, Hafer 32,33% Cor, Cehien 80Skr., Kare 1612 Son. 
, Pr. dra far 267 So; 

r., = 


gelber 
52—60 Sgr., Gerſte 45—54 Sgr., Hafer 35—40 Sgr. Son & 
CCC 
2-20 Sgr., Scho — 5 
| 5 16—20 Thlr. gr 48% Thlr., Schock Handgarn 
roßen Mehrheit derjenigen eröffnet, welche 1 Wei 
en Ruheſtörungen der Vergehen gegen Unſere Re⸗ 7560 Sar., Gerſte 42 —54 Sgr., Hafer 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Jauer. ßer Weizen 65—105 . 60-95 Sgr., Roggen 
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